
Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie der Universität Essen

Gestaltung des Praktikums der Psychiatrie und Psychotherapie mit

fächerübergreifendem Leistungsnachweis in Neurologie, Psychoso-

matik und Psychiatrie und Psychotherapie

Praktikum der Psychiatrie und Psychotherapie (Prof. Gastpar) nach neuer AppO

[äquivalente Organisation in der Klinik für Neurologie (Prof. Diener) und Klinik für Psychoso-

matische Medizin und Psychotherapie (Prof. Senf)].

Einführungszeitpunkt: SS 2005

Letztes Praktikum nach alter AppO: WS 2004/2005

Nach neuer AppO:

1. Vorlesung Stundenzahl 28/Semester (2/Woche) (Psychiatrie)

Stundenzahl 42/Semester (3/Woche) (Neurologie)

Stundenzahl 14/Semester (1/Woche) (Psychosomatik)

2. Praktikum Stundenzahl 28/Semester Montags 14-17.00 Uhr

Donnerstags 14-17.00 Uhr

Freitags 14-17.00 Uhr

Identische Stundenzahl für alle drei Fächer.

• Auf dieses Praktikum müssen ca. 150 Studenten im WS und 100 Studenten im SS verteilt wer-

den.

• 3 Wochen/Student= 9mal 3 Stunden= 27 Stunden plus 1 Stunde Selbststudium.

• 3-4/Blöcke pro Semester im WS = ca. 38-50 Studenten/Block im WS.

• 3/Blöcke pro Semester im SS = ca. 34 Studenten/Block im SS.

• Seminarstärke darf nicht mehr als 20 Studenten beinhalten.

• Pro Blockpraktikumstag 90 Minuten 3er Gruppen und 90 Minuten Seminar.
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• Praktikum:
18 Studenten/Block

3er Gruppe
I
am Patient,
Assistent
anwesend,
Patienten-
bespre-
chung

9er Gruppe I auf Stationen
Dozent Nr. 1 (OA oder auswärtiger Dozent)
Begrüßung/ Verteilung der Studenten (verant-
wortlich für Patientenorganisation)

9er Gruppe II auf Stationen
Dozent Nr. 1 (OA oder auswärtiger Dozent)
Begrüßung/ Verteilung der Studenten (verant-
wortlich für Patientenorganisation)

Seminar (OA oder auswärtiger Dozent)

Alle Studenten eines Blocks (n= 18)

Zu Beginn des Seminars mündliche Prüfung
Seminar-Inhalte: s.u.

3er Gruppe
II
am Patient,
Assistent
anwesend,
Patienten-
bespre-
chung

3er Gruppe
III
am Patient,
Assistent
anwesend,
Patienten-
bespre-
chung

3er Gruppe
IV
am Patient,
Assistent
anwesend,
Patienten-
bespre-
chung

3er Gruppe
V
am Patient,
Assistent
anwesend,
Patienten-
bespre-
chung

3er Gruppe
VI
am Patient,
Assistent
anwesend,
Patienten-
bespre-
chung

90
Min.

90
Min.
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Seminar:

9 Termine pro Block,

Pro Fach 9 Themenschwerpunkte (Neurologie, Psychiatrie, Psychosomatik).

Von Block 2-9 werden zu Beginn jedes Seminars mündliche Testate abgehalten.

Testatinhalt ist jeweils der Themenschwerpunkt der Vorveranstaltung, d.h. am Tag 2 wird der

Seminarinhalt von Tag 1 geprüft, am Tag 3 der Seminarinhalt von Tag 2 etc..

Der Themenschwerpunkt des letzten Seminartages wird nicht geprüft (letzter Seminartag,

kein Folgetag mehr gegeben).

Es sind 18 Studenten pro Seminar eingeteilt.

Es gibt 8 Prüfungstermine.

Jeder Student wird zweimalig während der 8 Prüfungstermine geprüft.

Es wird nicht bekannt gegeben, wer am nächsten Seminartag geprüft wird.

Der Student erhält bei bestandener Prüfung jeweils 1 Punkt.

Es werden dem Studenten drei Fragen gestellt, er muss zwei Fragen richtig beantworten, um

einen Punkt zu erhalten.

Er kann damit maximal 6 Punkte aus den drei Fächern Neurologie, Psychiatrie und Psycho-

somatik sammeln (pro Fach zwei Punkte).

Schriftliche Prüfung (Klausur):

60 Fragen in 90 Minuten.

30 Fragen Neurologie,

20 Fragen Psychiatrie,

10 Fragen Psychosomatik,

(Anteil der Prüfungsfragen entspricht Vorlesungsanteil).

Scheinerwerb: Punkte aus Klausur und Seminar (hier nicht weiter verschlüsselt).
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Betr.: Wahlfächer

• Wahlfach im Rahmen des Ersten Abschnitts der Ärztlichen Ausbildung:

Psychiatrie und Psychotherapie (Gesprächsführung).

• Wahlfach im Rahmen des Zweiten Abschnitts der Ärztlichen Ausbildung:

Psychiatrie und Psychotherapie (Therapiekonzepte).

Insgesamt 28 Stunden über 2 Wochen als Blockpraktikum für beide Wahlfächer.

Wahlfach soll damit auch schon im ersten Abschnitt der ärztlichen Ausbildung angeboten

werden.




